
55. Baufak
TU W·en 31. ai - 4. Juni

Die diesjährige Baufak, sprich Baufacbschaftenkonferenz, stand ganz
im Zeichen der EU-Osterweiterung. Von den insgesamt 200 teilneh­
menden kamen zirka 60 angehende BauingenieurInnen aus osteuro­
päischen Staaten wie Slowenien, Kroatien, Bosnien- Herzegowina,
der Slowakei, Bulgarien, Tschechien und Rumänien. Aus diesem
Grund wurde die Baufak zum ersten Mal in Englisch abgehalten
(Workshops, Diskussionen, •••)

Die Baufak ist ein Treffen der Bau­
ingenieurstudierenden im deutsch­
sprachigen Raum (I1Js, FHs, THs)
und hat den Zweck des Erfah­
rungsaustausches zwischen den
Studierenden, vor allem in Form
von Diskussionen (über Studien­
reformen) und auch um Kontakte
zu knüpfen. Diese Konferenz fin­
det ein Mal im Semester, an einem
zuvor festgelegten Tagungsort
statt und wird von der ansässigen
Fakultätsvertretung organisiert.
(Graz hat die Veranstaltung bisher
noch nie beherbergt.)

Zum Ablauf
ach der Anreise am Mittwoch

wurden wir zum Empfang ins
Wiener Rathaus, anschließend zu
einer "Welcome-Party" in den
Räumlichkeiten der TU Wien gela­
den. Am nächstenTagwaren Work­
shops an der Tagesordnung: Es
wurden Themen wie die EU-Ost-
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erweiterung oder die Computer­
ausstattung an den Universitäten
behandelt. Höhepunkt des Tages
war das abendliche ''Barbecue'' auf
der DonauinseJ. Auf Exkursion
ging es am Freitag. Die Highlights
waren Baustellen wie die Gasome­
ter, der Lainzer Tunnel, der Sem­
meringstraßentunnel und die Do­
naubrücke in Pöchlam. Der Sams­

tag war durch Workshops und ein
Endplenum bis 2 Uhr in der acht
geprägt, bei dem die zukünftige
Form der Baufak diskutiert wur­
de. Zum Ausklang gab es ein gr0­

ßes Abschlussfest in den Räum­
lichkeiten der Fachschaft, dem BIZ
(Bauingenieurzentrum).

Fazit
Die Wiener haben mit dem dies­
jährigen Treffen eine Pionierarbeit
in der Geschichte der Baufak gelei­
stet. Sie haben keine Kosten und
Mühen gescheut eine gelungene

Tagung abzuhalten. Durch die Ein­
ladung der zahlreichen osteuropäi­
schen Fakultätsvertretungen konn­
te sich durch die große Zustim­
mung eine grundsätzliche Wende
abzeichnen. Im Zuge der zuneh­
menden europäischen Integration
kann und will sich eine Veranstal­
tung wie die Baufak wohl nicht län­
ger vor einem internationalen Rah­
men verschließen. Man darf also
gespannt sein wie die Zukunft aus­
sieht und wie die Diskussionen bis
zur nächsten Baufak im Herbst in
Aachen verlaufen werden.

Weitere INFOS
http://1I/TII1II.ballfak.hm.at
http://1II1II/II.ballfak.de/

,,All! ExkJmion ging tS

am Frei/ag. Die High­
lights lIlaren Ballstellen
lilie die Gasometer, der
Lainzer Tllnnel, der
5emmeringslraßentlinnel
lind die Donallbrikke in
Pöchlam. "
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